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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Swiss
Olympic Talents»: ein neues Projekt

soll unsere Nachwuchsförderung zu
mehr Schwung verhelfen. Die Schweiz

hat in diesem Bereich allerdings Impulse nötig,
will sie den Rückstand auf andere europäische
Länder aufholen.

Was will dieses Projekt? Es handelt sich um ein

partnerschaftliches Unternehmen, das sichfür eine

ganzheitliche Nachwuchsförderung in unserem

Lande engagiert. Partnersowohl von der

privat-rechtlichen (Swiss Olympic, Sportverbände,
SchweizerSporthilfe) wie auch von deröffentlich-
rechtlichen Seite (Bund, Kantone, Gemeinden)

wollen gemeinsam eine nationale Lenkungsstellefür

die Nachwuchsförderung aufbauen. So soll

die schulisch-berufliche Ausbildung besser mit
den Anforderungen der Talentförderung im Sport
koordiniert werden. Insbesondere die öffentliche
Schule muss (leistungs)sportgerechtere Angebote

entwickeln. All dies geschieht mit dem Ziel, die

Qualität in der Nachwuchsförderung zu optimieren.

J+S 2000 mit seinem neuen

Nachwuchsförderungsprogramm wird dabei den Verbänden

markant unter die Arme greifen.
«Swiss Olympic Talents» ist ein ehrgeiziges

Projekt, das die aktuellen schweizerischen

Sportstrukturen entscheidend beeinflussen will. Die

Koordination auf nationaler Ebene liegt beim

ChefNachwuchs Schweiz, Erich Hanselmann. Als

ehemaliger Vizedirektor des BASPO Magglingen
und langjähriger Nationaltrainer verfügt er über

persönliche Erfahrungen in der Nachwuchsförderung

und über ein weitgefächertes Netzwerk im
Schweizer Sport. Bald werden ihn die kantonalen

Beauftragten für die Nachwuchsförderung bei

dieser spannenden Aufgabe unterstützen.

Die Leistungssportförderung stellt einen wichtigen

Bildungsaspekt dar. Leider krankte das

schweizerische Bildungssystem bisher daran, ihr
dengebührenden Platz in derBildungslandschaft
einzuräumen. Mit «Swiss Olympic Talents»

haben wir die einmalige Chance, den Stellenwert
des Spitzensports in der Schweiz in ein passenderes

Licht zu rücken. Unsere Hoffnung ist, dass mit
diesem Talentförderungsprojekt die öffentliche
Meinung vom Mehrwert des Spitzensportes auf
die Gesellschaft überzeugt werden kann.

Die Redaktion von «mobile» wird die Entwicklung

dieses interessanten Projektes mitverfolgen
und Sie, liebe Leserinnen und Leser, über die

Auswirkungen auf den Wettkampfsport auf dem

Laufenden halten. Die Nummer, die Sie in den

Händen halten und dem Thema Wettkampf
vorbereitung gewidmet ist, stellt ein treffliches
Beispiel dar. In diesem Sinne wünschen wir dem

Projekt «Swiss Olympic Talents» ein gutes Gelingen
und dem schweizerischen Nachwuchs viel Erfolg.

Nicola Bignasca

mobile®baspo.admin.ch

EtH-ZÜRich

10-Juni 2003

BiBUOTH£K

Inhalt

n?nYo)i o)n
Die Fachzeitschrift für Sport

Vor dem Wettkampf
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